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Abonnementspreis 


pränumerando. 


Ausgabe 


Uglich 6% Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn: und Feiertage. 


ft Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
ts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2 Mark. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtraße 204. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 
ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 
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Donnerſtag den 19. November 1885. 


— 


Die Aufgaben des Reichstags. 


1 


N Ui 1 Mts. zu ſeiner zweiten Seſſien zuſammentreten 
ng dafgaben, die ſeiner warten, beſtehen zunächſt in der 

15 Reichshaushaltsetats und in der Prüfung der 
un 55 ſich insofern günftiger geſtaltet hat, als ſich die 
0 die im letzten Frühjahr beſchloſſenen Zoller⸗ 
en u durch die Börſenſteuer weſentlich — nach den Vor⸗ 

g 12 etwa 55 Millionen Mark — erhöht haben. Die 
Tn de Einnahmen hat es ermöglicht, eine Reihe von Aus⸗ 


KEN 
ſeit ei 
it und 


er 

fon unerledigt gebliedene Vorlage betreffend die 
tin. Mollverficerung der in land- und forſtwirthſchaft⸗ 
m en beſchäftigten Perſonen neu bearbeitet zugehen, 
liabe ekommen das ſegensreiche Inſtitut der Kranken⸗ 
In !iherung auf eine weitere bedeutende Zahl von 


lichen Abſchluß der Landtagswahlen wendet ſich nunmehr 
19 e Aufmerkſamkeit zunächſt dem Reichstage zu, der mor⸗ 


eum ausdehnen wird. 
ken, urf über die Unfallverſicherung der Beamten dorge- 


e ’ 
i Hauptbedingung für das Gelingen der Reform iſt, wie 
ö a Niederhaltung aller ftörenden Einflüſſe, welche in 
9 dale Umſturzbeſtrebungen zu finden ſind. Da 
Zelte Fi am 30. Septemer 
len 5 getroffen werden müſſen. 
ind nl geworden. 
7 Wunden man die Parteiverhältniſſe des Reichstags und 
alan in Rechnung zieht, welche wir mit dieſem Reichs⸗ 
fiche ſeiner erſten Seſſion gemacht haben, ſo wird man 
elbe ernſter Kämpfe und auch eines ungünſtigen Ver⸗ 
d f u nicht in Abrede ſtellen können. Auf wirthſchaft⸗ 
deialem Gebiete hat ſich der Reichstag leiſtungsfähig 
balliſcird ſich jetzt zu zeigen haben, ob die Oppofition 
A n . ſchem Gebiet wieder ihr u umeriſches Uebergewicht 
ache oder ob das Gewiſſen der Nation ſich vernehmlich 
1 einen zu um es einem Theile dieſer Oppoſition ge- 


6 8550 laſſen, die unbedingt nothwendigen finanziellen 


Ze rden, 


befriedigen zu helfen. 


Politiſche Tagesſchau. 


rd 
u 
n Raütſemitie mus, welche jetzt in einem Prozeß 
al, edakteur Bömmert in Siegen gerichtlich feſtgeſtellt 

die „Weſtf. Reform“ in der Lage, folgende Mit- 
machen: „Der Kronprinz wurde beim Eintritt in 


do — 2 n 
— es handelte ſich um ein Wohlthätigkeits⸗Konzert 


Ferner wird dem Reichstage 


nächſten Jahres abläuft, 
u Vorſorge für eine asermalige Verlängerung ſeiner 


teren wichtigen politiſchen Aufgaben iſt bis jetzt 
Aber ſchon die genannten ſind wichtig 


ie angebliche Neuerung des Kronprinzen 


edürfniſſe des Reichs, wie fie von der Regierung 


ſchloſſen oder vertagt werden. 


daſelbſt — von dem verftorbenen jüdiſchen Stadtrath Magnus 
begrüßt, der mit dem den Juden eigenen Taktgefühl betonte, das 


Erſcheinen des Kronprinzen in der Synagoge ſei den Israeliten 
Berlins bei der jetzt ausgebrochenen Judenhetze, die eine Schmach 
und Schande des 19. Jahrhunderts ſei, ein großer Troſt, worauf 
der Kronprinz einen weiteren Erguß mit der Bemerkung abſchnitt: 
„Daß ich nicht hetze, ſehen Sie, ſonſt wäre ich nicht hier.“ — 
Warum, ſo fügt die „Weſtf. Ref.“ hinzu, kolportirt die jüdiſche 
Preſſe nicht mit demſelben Eifer das dem Kronprinzen zugejchrie- 
bene Wort, welches er bei Einweihung einer Loge zu ſeinem Ad⸗ 
jutanten geſprochen haben ſoll, als ſich jüdiſche Reporter allzu 
unverſchämt an ihn herandrängten? „Ich glaube, die Anderen 
haben doch recht.“ Die Judenpreſſe iſt ja ſo geſchickt im Ver⸗ 


| 


drehen, fie würde es vielleicht ſogar fertig bringen, ihren Leſern 


aufzubinden deutſche, antiſemitiſche Reporter hätten ſich bei der 
Gelegenheit in unverſchämter Weiſe an den Kronprinzen heran- 
gedrängt, während die jüdiſchen beſcheiden im Hintergrund ger 
ſtanden hätten, ſo daß mit den „Anderen“ die Juden und nicht 


die Antiſemiten gemeint geweſen ſeien.“ — Wir theilen dieſe 


Verſion, die allerdings an innerer Wahrſcheinlichkeit viel mehr 
für ſich bat, als die von den jüdiſchen Blättern kolportirte, hier 
mit und können im übrigen nur wiederholen, daß die Gerichts 
verhandlung in Siegen ja ergeben muß, ob die in dieſer Ange⸗ 
legen heit vernommenen Zeugen die Aeußerung des Kronprinzen 


ſelbſt gehört oder dieſelbe nur vom Stadtrath Magnus erzählt 


erhalten haben. Nur im erſteren Falle wäre das Zeugniß über⸗ 
haupt von Wichtigkeit. 

Obwohl Herr E. Richter von den Juden neuerdings ſehr 
ſchlecht behandelt wird — ſiehe „Frankfurter Zeitung“ — ſo läßt 
er ſich in ſeinem Eifer für die jüdiſche Sache doch nicht irre 
machen. So weiſt die „Freiſinnige Zeitung“ entrüſtet auf ein 
Rundſchreiben des P. v. Bodelſchwingh in Bielefeld hin, worin 
die übrigens gerade in Bielefeld notoriſche Thatſache hervorgehoben 
wird, daß in Sachen der Arbeiterwohnungen unheilvollen, nament⸗ 
lich von Seiten der Juden betriebenen Spekulationen oft nicht 
genügend vorgebeugt werde. Das Blatt fügt erläuternd hinzu, 
daß ihm das betr. Schriftſtück von einem „chriſtlichen“ Mitgliede 
des Hauptvereins „Arbeiterheim“ zugeſandt worden ſei, welches 
ſogleich ſeinen Austritt aus dem Verein erklärt habe. Schade, 
daß der Name dieſes zartfühlenden „Chriſten“ fehlt; damit wäre 
der Zweck der Mittheilung doch erſt erreicht, d. h. die Juden 


wüßten, wem ſie in dieſem Falle zu Dank verpflichtet ſind. Paſtor 


von Bodelſchwingh wird ſich durch dieſe Richterſche Anzapfung 
ſicher nicht beirren laſſen, auf dem Wege weiter zu ſchreiten, den 
er mit ſo vielem Segen eingeſchlagen hat. Wenn für die unend⸗ 
lich bedeutſame Sache der Arbeiterwohnungen Durchgreifend es 
geſchehen ſoll, ſo müſſen die Dinge vor allem beim rechten Namen 
genannt werden, dazu gehört aber auch die richtige Kennzeichnung 
15 Verhältniſſe, welche der Durchführung des Plans im Wege 
tehen. 

Die öſterreichiſch⸗ungariſchen Delegationen haben 
ihr Arbeitsmaterial erledigt und werden wahrſcheinlich heute ge- 
Viele Anfragen, welche natur- 
gemäß aus der neueſten Entwickelung der Dinge auf der Balkan⸗ 
halbinſel enſſprangen, wurden auf Wunſch der Regierung unter- 
drückt. Was hätte man auch Befriedigendes antworten können? 
Wenn von einer Vertagung die Rede iſt, ſo kann man darauf 
ſchließen, daß Graf Kalnoky eine eventuelle Mobiliſirung in den 
Kreis ſeiner Berechnungen zieht, und eine ſolche dürfte unverzüg⸗ 
C ³·—A ·ðA 0 AA ·¹ . ¶ . ˙ 


III. Jahrg. a 


lich erfolgen und nothwendig werden, wenn die Balkanbewegung 
auf Mazedonien übergreift. Die Mobiliſirungsgelder zu bewilli⸗ 
gen, iſt Sache der Delegationen. Träte anſtatt Vertagung — 
eine ſolche wäre übrigens neu und iſt im Staatsgrundgeſetz nicht 
vorgeſehen — Schluß der Delegationsſeſſion ein, fo müßte er- 
forderlichen Falles eine außerordentliche Seſſion einberufen werden, 
und zwar nach Peſt. — Ein Abendtelegramm meldet den Schluß 
der Seſſion. 


Der große Rath des Kantons Baſel (Stadt) hat am 
Montag ein Geſetz betreffend die unentgeltliche Beerdigung für 
alle Klaſſen der Bevölkerung angenommen. Zur Nachahmung zu 
empfehlen. 


In der Hauptſtadt Italiens ift der internationale Kon⸗ 
greß für die Reform des Gefängnißweſens eröffnet worden. Die 
Namens des Königs vom Miniſterpräſidenten Depretis gehaltene 
Begrüßungsrede erwiderte u. A. auch einer der deutſchen Dele- 
girten, Prof. v. Holtzendorff aus München. Mancini legte das 
Programm des Kongreſſes dar. 

Das erſte Auftreten des rekonſtruirten Kabinets Briſſon in 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer war das denkbar un⸗ 
glücklichſte für die jetzige Lage in Frankreich. Programmgemäß 
entwickelte Briſſon am Montag das Programm der Regierung, 
deſſen Hauptpunkte ſind: Neue Steuern zur Ausgleichung der 
Ausgaben für die bekannten überſeeiſchen Expeditionen, Zurück⸗ 

weiſung einer Politik des Aufgebens auf dem Gebiete der Kolo⸗ 
nialpolitik, neue Kredite für Madagaskar, Zurückweiſung der For⸗ 
derung der Trennung von Kirche und Staat, Reinigung des 
Beamtenſtandes von antirepublikaniſchen Elementen. Das Pro; 
gramm der Regierung wurde mit eiſigem Schweigen aufgenommen, 
Das Nichtberühren der Amneſtiefrage hat die Radikalen vollends 
verſtimmt; die Intranſigenten bereiten einen Antrag betreffend 
einen Amneſtie⸗Erlaß vor, um die Regierung zur Stellungnahme 
zu zwingen. Die Preſſe, mit Ausnahme der der Opportuniſten, 
kritiſirt das Regierungsprogramm ob ſeiner Lauheit, es ſei nicht 
im Stande, die Majorität wieder herſtellen zu können. Die Ra- 
dikalen erachten es als eine vollſtändige Ablehnung ihres Pro⸗ 
gramms und ſind wüthend. Man erwartet allgemein Briſſons 
Rücktritt und die Beauftragung Freyeinets zur Bildung eines 
neuen Kabinets. Der Donnerſtag, bis wohin ſich die Kammer 
vertagte, wird vorausſichtlich die Entſcheidung bringen. Der Ruf 
Caſſagnacs am Schluſſe der miniſteriellen Erklärung: „Das iſt 
das Begräbniß des Miniſteriums!“ wird nicht zum letzten Male 
in dieſer Seſſion ertönt ſein. Die Reihe der Miniſterkriſen hat 
begonnen. — Eine Depeſche des Generals Courey aus Hanoi 
vom 16. November iſt eingetroffen. Die franzöſiſchen Truppen 
verfolgen haſtig die Piraten, welche gänzlich umzingelt find. Viele 
der letzteren ſind getödtet und gefangen genommen worden. Die 
Eingeborenen unterſtützen die Aktion der Truppen. Die Kolonne 
Jaumont beſetzte mehrere Punkte zwiſchen dem rothen und hellen 


uß. 

Alle Anſtrengungen der franzöſiſchen Bevölkerung von Ka⸗ 
nada und alle heftigen Proteſte der franzöſiſchen, namentlich 
Pariſer Preſſe, haben es nicht vermocht, das Schickſal des be⸗ 
kannten Rebellenführers vom letzten kanadiſchen Aufſtande, Louis 
Riel, zu wenden. Riel iſt am Montag in Regina hingerichtet 
worden. Die engliſche Regierung hat damit ein warnendes Exem⸗ 
pel ſtatuirt, das hoffentlich ſeine Wirkung auf die unruhige 


Miſchlinge nicht verfehlen wird. f 


Die Stiefmutter. 


Von A d. Sönder mann. 
ae) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung. i 
hroßes, dunkles Auge ſchien mit großem Intereſſe an 
oba haften, von deſſen einem Fenſter aus er durch 
0 tuoten wurde. ̃ 
den zem Beſinnen trat er auf das Haus zu. Verlegen 
errn auf deſſen beſcheidenes Klopfen zum Ein⸗ 


mein Fräulein, für dieſe Störung. Ich habe 
lich nach einem Diener uingeſehen. Man wies 
Nerher, zur Frau Baronin von Laubheim.“ 
einen Augenblick zu verweilen bitten? Ich werde 
ann 11 benachrichtigen.“ . 
du 45 ich alſo die Ehre, die Baroneſſe von Breitenbach 
a Bst der Fremde raſch und fügte auf Liesbeth's 
liche Blick hinzu: „Wollen Sie, gnädiges Fräulein, 
„nt, mich nicht vorgeſtellt zu haben, damit geneigteſt 
Jett ich nach mehrjährigem Aufenthalte im Weſten 
Farmoſt nach Europa zurückgekommen und unter den 
in en und Trappern keine Gelegenheit gehabt habe, 
Hauptme praktiſch zu üben. Erlauben Sie, Ihnen mich 
* von Burgau, Couſin des hier verſtorbenen 
* von Burgau, vorzuſtellen!“ 


er 2 
dig er, auptmann ſchien das savoir vivre doch nicht 


0 vo 5 
fü rſprüngl rgau ſchien dieſe Verzögerung der Erfüllung 


Wunſches auch nicht gerade unerwünſcht 


i ig Daugle 


ichen 


| 


nd und Europa verließ, bemerkte er im Mittheilungen rekapitulirend: 


Laufe des Geſpräches, „lebte Frieda erſt kurze Zeit im Hauſe 
ihrer Tante, deren unauslöſchlichen Haß ich mir durch die in 
ihren Augen nicht entfchuldbare Thatſache zugezogen habe, der 
Sohn meiner Mutter zu ſein. Infolge deſſen habe ich Frieda 
ſeit dem Tode ihrer Eltern nur mehr flüchtig, gleichſam verſtohlen 
ſehen und ſprechen können. Frieda hat mir ſtets ein ſehr leb⸗ 
haftes Intereſſe eingeflößt. Ich habe ihrer oft genug während 
meiner Abweſenheit gedacht, und es ſchien mir unglaublich, als 
ich nach meiner Rückkehr hörte, Frieda ſei todt. Auf einer Reiſe 
nach Süddeutſchland begriffen, konnte ich nicht umhin, den Ort 
kennen zu lernen, an welchem ſie ihre letzten Lebenstage verbracht 
hat. Sie gnädiges Fräulein, waren ohne Zweifel täglich mit ihr 
zuſammen?“ N 

„Ella und ich,“ antwortete Liesbeth mit geſenktem Blicke, 
„waren ihre Freundinnen, ihre einzigen Geſellſchafterinnen!“ 

„Ella?“ wiederholte der Hauptmann ſinnend. 

„Ich meine Fräulein von Stark!“ verbeſſerte Liesbeth haſtig. 

„Fräulein von Stark iſt doch auch noch hier?“ 

„Ja, Herr Baron. Doch erlauben Sie nun, daß ich meine 
Tante benachrichtige.“ 

Frau von Laubheim war eben in Begriffe in das Haus ein- 
zutreten, als Liesbeth ihr entgegen kam und ihr haſtig Kenntniß 
von dem unerwarteten Beſuch gab. 

Ein höhniſches Lächeln überflog einen Augenblick ihre Züge, 
dann trat ſie raſch in das Zimmer. 

Als vollendeter Weltmann wußte der Hauptmann die wortkarge, 
jedes Wort gleichſam abwägende Dame durch ſein ungezwungenes, 
jeden Hintergedanken ausſchließendes Benehmen bald ſo für ſich 
einzunehmen, daß ſie, aus ihrer Reſerve heraustretend, ihm gern 
über Alles das, was er aus dem Leben Frieda's zu wiſſen be⸗ 
gehrte, Auskunft gab. 

Ob Alles bedingungslos Glauben fand, was Frau von Laub⸗ 
heim erzählte, war unmöglich zu erkennen, denn er blieb ſich 
völlig gleich. 


Als Frau von Laubheim geendet, fragte er, leichthin ihre 


„Frieda iſt alſo bereits leidend zu Ihnen gekommen und 
hier ungeachtet der ſorgſamſten Pflege langſam hingeſiecht? Armes 
Kind! Sie muß allerdings mit dem Todeskeime im Herzen 
hierher in dieſes herrliche Thal gekommen ſein, denn ich habe 
noch ſelten ein ſo ſchönes Fleckchen Erde gefunden, wie das, auf 
dem meine Couſine ihr junges Leben beſchloſſen hat. Sind denn 
in dem benachbarten M. tüchtige Aerzte? Aus Klingenthal 
werden dieſe Herren ohne Zweifel wenig Patienten erhalten.“ 

Lächelnd erwiderte Frau von Laubheim: 

„Es würde in der That ſchlimm um die Herren Aerzte in 
M. beſtellt ſein, wenn ſie auf Kranke aus dieſem Thale ange⸗ 
wieſen wären. Ich ſelbſt wohne ſeit einer langen Reihe von 
Jahren hier, habe aber für mich ſelbſt noch keine ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen müſſen.“ 

„Verzeihen Sie noch eine Frage bezüglich meiner verſtorbenen 
Couſine. Iſt ſie denn während ihres Krankenlagers von Ver⸗ 
wandten beſucht worden?“ 

Als er hier bemerkte, daß der Blick der Frau von Laubheim 
ſich auffällig verdunkelte, fuhr er raſch fort: 

„Ich habe mir die Frage deshalb erlaubt, weil ich aus 
früheren Jahren weiß, daß Mißhelligkeiten den verwandtſchaft⸗ 
lichen Verkehr wiederholt erſchwert haben. —“ 

„Fräulein von Burgau hat abgeſehen von dem wiederholten 


Beſuche der Frau von Erhart, welche Dame ſich des armen ö 


Mädchens in liebevollſter Weiſe angenommen, hier bei mir und 


durch mich eine Pflege erhalten, wie fie folche nirgends beſſer 


hätte finden können.“ 
Der Hauptmann ſah ein, daß er hier einen Punkt berührt 
hatte, der Frau von Laubheim ſichtlich unangenehm war. Er 


ſuchte deshalb einzulenken und es gelang ihm durch gänzliche Bei⸗ N 


ſeitlaſſung des eigentlichen oder angeblichen Zweckes feiner An- 
weſenheit und Hinüberführung des Geſpräches auf ſeinen jüngſten 
Aufenthalt in Paris, das Frau von Laubheim in früheren Jahren 
kennen gelernt und für welche ſie heute noch inklinirte, vollſtändig. 
„Der Hauptmann erhob ſich nun, um den Rückweg nach M. 
anzutreten, als Liesbeth eintrat. (Fortſetzung folgt.) 
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Der Krieg gegen Birma hat mit Operationen gegen bulgariſchen Krieg wieder hinausgeſchoben wird, hängt von dem beim Diſtriktamt Okollo an, daß in der Nacht vom on 
Minhla begonnen. Das armirte Boot „Kathleen“, mit Blau- Verhalten der Türkei ſowie Rußlands gegenüber den Kämpfenden Montag der Schuhmacher Auguft L. von dort erfroren FF 
jacken bemannt, näherte ſich der Feſtung und kaperte unter heftigem ab. Bis jetzt iſt noch keinerlei Anzeichen aufgetreten, welches dar- von Verletzungen find nicht ſichtbar. Wie und wo der a 
Feuer ein birmaniſches Kriegsſchiff mit Munition. Britifcher- | auf fließen ließe, daß irgend eine Macht, die Türkei nicht aus- wurde nicht gemeldet. 2 
ſeits wurde ein Matroſe verwundet. Die Engländer hatten er- genommen, in den Handel der beiden Kleinſtaaten einzugreifen be⸗ — ,. 


wartet, fie würden mit dem Feinde nur an einer Stelle zufammen- | abfihtige. Die Pforte wird nicht umhin können, ihre Haltun a IR Lolales. ; Pr Hl 
treffen; die Birmanen konzentriren aber auch oſtwärts Truppen klarzuſtellen, nachdem die bulgariſche Regierung an Im Sultan . ee ann e 
und die Engländer müſſen ihr Korps theilen. aals Souzerän Bulgariens in dieſem Sinne geſchrieben hat. Das Thorn den 18. November Aa 
- betreffende Telegramm des Miniſters Zanoff lautet: „Der Feind, — (Ueber die Benutzung v on Eiſen bahnen 10 
Deutſches Reich. der in Bulgarien eingedrungen iſt, macht ſich den Umſtand zu | fäien) hat die Königliche Eiſenbahndirektion der Oſthal A 
| Berlin, 17. November 1885. Nutze, daß Bulgarien als Vaſallenſtaat der Türkei nicht das Recht tereſſante Entſcheidung getroffen. Auf Grund eines unliebſal b 
— Die Beſſerung in dem Befinden S. M. des Kaiſers hat, feinem Nachbaren den Krieg zu erklären und demnach aller falles auf der Elſenbahnſtation der Königl. Oſtbahn (E) Ape 
macht in erfreulichſter Weiſe Fortſchritte, ſodaß die vollſtändige [Offenſivmittel beraubt iſt; hierdurch iſt es ermöglicht, daß der | deſtehend, daß der Bahnhofsreftaurateur einer anftänbige © ER 
Wiederherſtellung des Monarchen in weniger Tagen erfolgt fein | Feind beinahe bis vor die Thore Sofias gekommen iſt. Der ſenden, bei Kaufmannsfrau Th zu Kbg. auf unhöfliche A e 
dürfte. Auch heute hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem Fürſt iſt heute dem Feinde entgegengegangen, hat mir aber vor» enthalt im Warteſaal 2 Klaſſe verweigert hatte weil IE han 
Nizepräfidenten des Staatsminiſteriums von Puttkamer, auf her anbefohlen, die hohe Pforte um eine Antwort auf die De: | Wagenklaſſe gefahren tam — war von dem Ehemann det n 1 
welche ſpäter eine Konferenz mit dem Kultusminiſter Dr. von peſchen, welche der Fürſt an den Sultan und an den Großvezier Reiſenden bei der Königlichen Eiſenbahn- Direktion Beſchueh 
| Goßler folgte. gerichtet hat, zu erſuchen. In Befolgung dieſes Befehls bitte ich worden. Die Königl. Eiſenbahn⸗Dircktion hat nun den Fi 
g — Die kronprinzliche Familie iſt heute von Potsdam nach die hohe Pforte, mich im Hinblick darauf, daß nach Artikel 1 des führer dahin beſchieden, daß nach dem Eiſenbahn⸗Bettiebte 
Berlin überfiedelt, um im hieſigen kronprinzlichen Palais den [Berliner Vertrages die Regierung des Fürſtenthums Bulgarien | der Bahnhofsreftaurateur zwar berechtigt iſt, wen Reiſendel, 
Winteraufenthalt zu nehmen. außer Stande iſt, mit dem Feinde direkt zu verhandeln, mit einer ſaal anzuweiſen, welcher für die Baflagiere der betreffen 
— Der Reichskanzler gedenkt, neueren Dispoſitio nen zu. Antwort zu beehren.“ Die Mächte haben in ihrem Meinungs- klaſſen beftimmt iſt, jedoch iſt in der Praxis ſowohl von 
folge, Ende ds. Mts nach Berlin zurückzukehren. austauſch über den ſerbiſch⸗bulgariſchen Zwiſchenfall allerſeits die tung der Königl. Ostbahn, als anderer Bahnen nicmol 
— Dem Reichskanzler Fürſten Bismarck wurde in voriger Woche Erhaltung des europäiſchen Friedens betont und Stellung in dem worden, daß anſtändigen Reiſenden das Betreten der Wut 
durch eine Deputation des Magiſtrats von Osnabrück der Ehren. Sinne genommen, daß von Berlin, Wien und St. Petersburg Klaſſen, als die des benutzten Wagens, verwehrt werde, litt 
bürgerbrief dieſer Stadt überreicht. aus das unverändert einmüthige Zuſammenhalten der Kaiſermächte iſt das unhöfliche Benehmen des betreffenden Bahnhoſsteſt Alon 
| — Der Kultusminifter beatfihtigt, für jedes Jahr, vom 15. proklamirt worden ift, welchen ſich Italien zugeftellt, indeß Lord E. aufs ſtrengſte gerügt worden f 
Auguſt an gerechnet, gedruckte Verzeichniſſe der Univerſitätsſchriften [Salisbury verkünden läßt, daß England Alles thun werde, was — (Wohlthätigt eits⸗Ba zar.) „Ehret Bl — 
durch die königliche Bibliothek in Berlin veröffentlichen zu laſſen. in feinen Kräften ſteht, die Integrität des ottomaniſchen Beſitz⸗ fie flechten und weben himmliſche Roſen in's irdiſche Leben N die 
Die Univerfitäten find angewieſen worden, ihre Schriften bald | ftandes zu wahren. „Ein fehr baldiges Ende des Krieges und Dichter, und dieſe wenigen Worte enthalten zugleich die 9 
nach deren Erſcheinen der Univerſitätsbibliothek zu überweiſen, der eine Modifikation der in Frage ſtehenden Verhältniſſe auf dem gabe welche der Frau auf ihrem Lebenswege vorgezeichnel if % 
Nees obliegt, gleich nach dem 15. Auguſt jedes Jahres ein über das Kongreßwege ſteht in Ausſicht“, fo läßt ſich die „Nat.⸗Ztg.“ aus das Motiv fein, in dem ſich alle Frauen zuſammen 
| vorausgegangene Jahr ſich erſtreckendes Verzeichniß der ihr zuge- | Konftantinopel telegraphiren. Im Intereſſe des Fiedens wäre es in unferer Zeit, wo ſich in einem Theile der Frauenwelt 1 
| gangenen Schriften aufzuſtellen und der königl. Bibliothek in | wünfchenswerth, daß dies einträfe; jeder weitere Tag birgt neue Deckmantel der Emanzipation eine Bewegung tundl 77 
Berlin einzuſenden. Gefahren in feinem Schooße. Ein Vorgehen Griechenlands wird im voliten Widerſpruch mit der göttlichen Beſtimmung 0 ; 


| — Dem Reichstage wird dem Vernehmen nach auch eine jetzt Dank der türkiſchen Rüſtungen nicht befürchtet; dagegen hegt ſteht und die, wenn ihre Ziele erreicht werden ſollten, ug 
Vorlage betr. die Verlängerung des am 30. Sept. nächſten man wiederum Beſorgniſſe wegen eines etwaigen Eingreifens 1125 bis en Be. 55 Familie und der u ſoll 
Jahres ablaufenden Sozialiſtengeſetzes zugehen. Montenegros. entziehen würde. Die Natur har es nun einmal fo gesch deraſ 


— Die Wiederwahl des bisherigen Reichstagspräſid iums Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſelbſt beſtärken die ſich in de j ei konträre ft 
(1. Präſident v. Wedell-Piesdorf, 2. Präſident Frhr. v. Franken ı Meinung, daß der Kampf bald beendet ſein wird. Die bulgari⸗ IR e e e haben, 
ſtein, 3. Präſident Hoffmann) wird dem Vernehnen nach durch ſchen Truppen ſcheinen ziemlich entmuthigt von den erſten Nieder- harmoniſchen Ganzen aufzugehen. Der Mann hat als 65 
Windthorſt beantragt werden und dürfte ſchwerlich auf Widerſpruch lagen, welche ihnen einige hundert Gefangene, ſowie eine große Ernährer der Familie die Pflicht für dieſelbe zu ſorgen, er a de 
ſtoßen, fo daß der Wahl durch Akklamation nichts im Wege ſteht. | Anzahl von Todten und Verwundeten koſtete. Die Serden rückten ſich eine geſicherte Exiſtenz zu erringen und ſteht fo hi 
— Der Bundesrath hat heute fämmtliche bisher noch un⸗ auf der ganzen Linie vor und erwarten wenig Wiederſtand; aller. Kampfe mit dem Leben. Es kann daher nicht Wun 


dings waren die ſerbiſchen Verluſte bisher ebenfalls erheblich. der Charakter des Mannes rauh, vielleicht gar verſch 
Von Belgrad wird heute offiiell über die Lage auf dem Kampf- daß fein Herz nicht die Fülle von Liebe beſitzt, wie da 
platze berichtet: Das ſerbiſche Hauptquartier iſt nach Tzaribrod Der Mann kann ſich ferner nicht unausgeſetzt nur dl 
verlegt. Die von den Serben angegriffene Stellung bei Dra⸗ widmen, er hat für die Ännerften Regungen der Kinde 
goman wurde am 15. Abends von den Bulgaren verlaſſen, die Verſtändulß, weil er keine Gelegenheit hat, dieſelben zu 
Verſchanzungen bei Trin wurden am 16. genommen, die Bul⸗ ſeine Zeit iſt durch das Geſchäft oder durch feinen 
garen ſind gänzlich geſchlagen, Trin iſt beſetzt. Viele Gefangene 
wurden gemacht, zwei Geſchütze genommen, ein ganzes Ba taillon 


i erledigte Spezialetats erledigt. Außerdem ftanden auf der Tages⸗ 

17 ordnung die Vorlage betr. die Hebung der deutſchen Hochſee⸗ 

| fiſcherei, eine Vorlage betr. die Reviſion der in den Motiven 
zum Kaſernirungsplan angeführten Koſtenüberſchläge und ein 

Antrag betr. Abänderungen des Eiſenbahn-Polizei-Reglements und 

5 der Eiſenbahn⸗Signalordnung. 

| — Der Reihe: und Landtagsabgeordnete Günther Saal 


. ders iſt es mit d au. Sie ha 
haufen (Mitglied der Reichspartei) feierte geftern fein 25jähriges e RE 


die Hauswirthſchaf rgen ern ihre vornehm 
Jubiläum als Mitglied der zweiten ſächſiſchen Kammer. ſtreckte die Waffen. Am Timok hat ebenfalls ein Bataillon bul⸗ Lebe zu 1 Ga 1d Ong e bre 

— Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres beziffert ſich nach gariſcher Freiwilliger die Waffen geſtreckt. Frau die verkörperte Poeſie des Hauſes und des Lebens. 15 

dem neueſten Militäretat für das nächte Etatsjahr auf 18 160 | ......wa y — der Frau iſt ein Born der Liebe, der unerſchöpflich iſt, 5 

Offiziere, 427 274 Mannſchaften, darunter 51 413 Unteroffiziere, Vrovinzial- Nachrichten. ſiegt. Sie iſt dem Gatten eine treue Gefährtin, fie 

ferner 1686 Aerzte, 783 Zahlmeiſter, 619 Thierärgte, 93 Sattler, Kulmſee, 16. November. (Schwere Verletzung.) Dem im hie⸗ | eine angenehme und traute Häuslichkeit bereitet, fie b 

ſowie 81 775 Dienſtpferde. 5 ſigen Gerichtsgefängniß wegen Körperverletzung inhaftirten Stein» | Kindesherz vor den Unbilden des Lebens, pflanzt den 

N — Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen ſetzer Kaminski war es am 11. d. M. gelungen, ſich mit Hülfe feines in die junge empfängliche Kindesbruſt und ihr idealer! 

N Reiche betrug in der Zeit vom 1. April bis Ende Oktober d. J. Bruders Spirituoſen und ein Meſſer zu verſchaffen. Er that ſich an der in dem Jüngling Begeiſterung für alles Schöne U 

' 3.923 509 Mt., 51518 Mk. weniger als im gleichen Zeitraume | ven Spirituofen gütlich und im Rauſche verwundete er mit dem Meffer ; weckt. Und nicht nur auf dieſen Kreis beſchränkt ſich die 

. des Vorjahres. ſeinen Zellengenoſſen, den Arbeiter Chmilewski lebensgefährlich. Der ſamkeit der Frau: fie hat auch Auge und Herz für die 


— Die Ausſchüſſe des Kongreſſes deutſcher Landwirthe und Schwerverletzte mußte nach dem Krankenhauſe überführt werden; | Leiden ihrer Mitmenſchen und iſt allezeit bereit, bed 
der Vereinigung der Steuer- und Wirthſchaftsreformer haken] Kaminski wurde iſolirt in einer Zelle elngeſchloſſen. | und Kranken mit Rath und That beizuſtehen. Das Ben 
0 dieſer Tage über die Mittel und Wege zur Beförderung der bi⸗ Marienburg, 16. November. (Kindesmord.) Wie hoch muß gutes Werk gethan zu haben, it ihr Dank genug für Ib 
metalliſtiſchen Bewegung berathen. Es ſollen alle landwirthſchaft⸗ die Noth geſtiegen fein, wenn unter dem Eindrucke der Nahrungs» gen. Unſere Thorner Frauen von dieſer Seite kennen 
lichen Vereine Deutſchlands aufgefordert worden, durch erneute | forgen ein Elternpaar ſich zum Morde feines Kindes beſtimmen läßt! | ihren edlen Wetteifer im Dienfte der Humanität bewun 
ö Petitionen die einmüthige Uekerzeugung der deutſchen Landwirth⸗ Es war eine aufregende Sceue, die ſich am Sonnabend auf unſerer | gab der geſtrige Bazar für das hieſige Diatoniffenbauf 4 \ 
j ſchaft zum Ausdruck zu bringen, daß der landwirthſchaftliche Noth. Schiffsbrücke abſpielte. Die Schornſteinfeger Müllerſchen Eheleute] Gelegenheit. Der Saal des Artushofes, den Herr Sul 10 
'B ſtand nur durch Beſeitigung der Goldwährung gehoben werden | hatten den wahnwigig zu nennenden Entſchluß gefaßt, ſich ihres | hardt in freigebigfter Weife mit grünen Topfpflanzen hal ih 5 
. kann. * Kindes zu entledigen und dem Leben deſſelben in den Wogen der laſſen, war bis auf den letzten Platz von einer dichtgedt 0 Pre 
f — Der Mörder des Polizeiraths Rumpff in Frankfurt a. M. Nogat ein Ende zu machen. Der Vater nahm der weinend neben von Damen gefüllt. Natürlich befanden ſich auch Herre * 
Schuhmacher Julius Lieske iſt heute früh in der Strafanſtalt ihm herſchreltenden Mutter das unſchuldige Weſen, welches fie am Beſuchern, aber das Hauptkontingent ſtellte die Damenwe „ 
| Wehlheiden bei Kaſſel durch den Scharfrichter Krauts hingerichtet | Bufen trug, aus den Armen und ſchleuderte es in das naſſe Grab, auch der Bazar ſelbſt von hieſigen Damen artangirt iſt. ? 
| worden. Seine letzten Worte waren: „Ich ſterbe unſchuldig.“ In wenigen Sekunden war das Werk vollbracht. Hilfe war nicht die ältere, ſondern auch die jüngere Damenwelt war 1 
3 — Wie rheiniſche Blätter berichten, ſiedelt der bisherige möglich, denn der kleine Körper verſank ſofort in den Fluthen und vertreten — in der That ein ſchönes Feſt, wo Schönhen 
1 Redakteur der „Neuen Weſtpfäliſchen Volks tg.“ in Bielefeld, kam nicht mehr an die Oberfläche. Selbſtwerſtändlich wurde das und Grazie ſich vereinigt, um ein wohlthätiges Werk AT, 
5 Herr Paſtor a. DO. Dietz am erſten April nach Berlin über, um | Ehepaar ſofort zur Haft gebracht. Es geſtand die entſetzliche That Wenn mancher Skeptiker behauptete, Thorn's Ruhm, ſchöne, 1 
9 Herrn Stöcker in feiner Thätigkeit als Führer der chriſtlich⸗ zu, unüberwlndliche Nahrungsſorgen als Grund bezeichnend. hafte Mädchen fein nennen zu können, ſei nur mehr 9% 
N ſozialen Partei zur Seite zu ftehen. Herrn Dietz erklärte da- Tilſit, 15. November. (Diamanthochzeit.) Das Lieutenant geſtern Abend würde er ſicherlich bekehrt worden ſein. 7 hi. 
gegen in der „Neuen Weſtphäliſchen Volks eitung“, daß er von ‚ © fhe Ehepaar hierſebſt beging das ſeltene Feſt der diamantenen kaufstiſche waren aus allen Kreifen der Bürgerſchaft aufs N 
einer Urberfiedelung nach Berlin nichts wiſſe. a Hochzeit; dem noch rüſtigen Jubelpaar wurde die von Sr. Majeſtät dacht; als Verkäuferinnen fungirten junge Damen, den den 
. — Auf Einladung der engliſchen Regierung ſind deutſcher⸗ | dem Kalſer geſpendete Ehejubiläumsmedaille überreicht. Geſellſchaftskreiſen unſerer Stadt angehörend. Kein Wu g) 
N ſeits folgende Offiziere zu den Manövern nach Indien 5 Moditten, 15. November. (Verunglückt.) Am vergangenen feilgehaltenen Gegenſtände bald Abſatz fanden. Auch die . 


. mandirt worden. Der Major von Hagenow vom Generalſtabe Sonntage unternahm der Beſitzer G. aus Moditten mit feinem Groß- an den veranſtalteten Lotterien — unter den Gewinnen de 
der 17. Diviſion und Hauptmann Freiherr von Hoiningen gen. ſohne, der ſich zum Beſuch bei ihm aufhtelt, eine Spazlerfahrt. G. lich ein ſchöner Teppich die allgemeinen Wünſche auf 
1 Huene vom großen Generalſtabe, zur Zeit Adjutant des General- ſtellte dazu feinen beſten Spazierwagen und fpannte feine beſten Pferde Auktionen war eine rege. Herr Kapellmelſter Frieden 
N Quartiermeiſters. Der erſtere iſt Kavalleriſt und war vor Schluß davor. Das jüngere von den letzteren war noch nie an einem Wagen einem Nebenzimmer die harmoniſchen Weiſen feines bewäh 
3 des Feldzuges Lord Wolſeleys gegen Arabi Paſcha zur engliſchen angeſpannt geweſen. Kaum hatten ſich G. und fein Beſuch in den | erklingen und unterhielt damit die Beſucher aufs angel 
N: Armee nach Egypten kommandirt; der letztere iſt vom Ingenieur⸗ Wagen begeben, als auch ſchon das jüngere der beiden Pferde ſich Geſammteinnahme des Bazars betrug 1300 Mk. — 
Korps und war in derſelben Zeit und dann wieder während des wild aufbäumend in die Sielen warf und den Wagen mit ſich fort- freulicher Beweis von dem opferwilligen Sinne unſerer hie 
vergangenen halben Jahres Militair-Attaché bei der Botſchaft in riß. Durch den Ruck verlor der Großſohn des S., welcher noch Möchten Alle, die zum Gelingen des Bazars beigetrag 

u London. Die Manöver werden im Januar 1886 ftattfinden ; nicht Zeit gefunden hatte, ſich zu fegen, das Gleichgewicht und ſtürzte befriedigende Bewußtſein mitnehmen, daß fie der gemein 

die dazu beſtimmten Miſſionen finden ſich am 17. Dezember in über die hintere Wagenlehne kopfüber hinunter, kam aber mit einer wieder auf längere Zeit die nöthigen Subſiſtenzmittel zue 
Suez zuſammen, von wo ab ſie Gäſte der Königin von England weniger gefährlichen Genick und Armverſtauchung davon. G. ſollte — Die Tagesordnung) für die am u 
|. fein werden. g es ſchlechter ergehen. Wohl gelang es ihm, noch die Zügel zu er⸗ 23. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr, im Artushofe ftatt 
Se Hamburg, 16. November. Der Poſtdampfer „Hammonia“ | greifen, doch glückte es ihm nicht, durch ſtraffes Anziehen der Leine des Landwirthſchaftlichen Vereins Thorn ift folgende: 1 
der Hamburg- Amerikaniſchen Packet Aktiengeſellſchaft ift, von die wild gewordenen Thiere zum Stehen zu bringen. Je mehr dem liches. 2. Bericht des Herrn Feldikeller über die SI! 


Newyork kommend, heute Nachmittag 4 Uhr anf der Elbe einge- jüngeren Pferde das Zaumgebiß ins Maul schnitt, deſto wilder wurde waltungsraths unſeres Central- Vereins in Danzig er per: 0 
edel, AN 
100 


22 troffen. es, und ſo ſauſte das Gefährt auf der Chauſſee nach Vierbrüderkrug 3. Zahlung der Beiträge. 4. Aufnahme neuer Mitg * 
——— on 8 — — bin. An der Stelle, wo der Weg vom Gute Moditten in die Kunft- | nungslegung und Decharge. 6. Neuwahl des Vorſtandes, 
2 Vom ſerbiſch-bulgariſchen Kriegsſchauplatze. ſtraße mündet, ftieß es mit einem Grandwagen, der in ſcharfem Trabe eines Vertreters bei den Sitzungen des Verwaltung 
* Die Konferenz hat geſtern eine Sitzung abgehalten, in wel- vom Gute herkam, zuſammen. Dem Führer des Grandwagens ge⸗ | Central⸗Vereins in Danzig. 8. Die Erfolge kaftlich a 1 0 


cer ſich die Botſchafter mit Ausnahme des engliſchen, welcher lang es noch, feine Pferde in den Chauſſeegraben zu lenken. G. 's Vereinsbezirk. 9. Feſtſtellung der im Vereinsbezirk geza 
g ohne Inſtruktion war, für die kürzlich erwähnten ſeitens der Pforte 

gemachten Vorſchläge betreffs Rumeliens ausſprachen, mit der 
von England und Frankreich gewünſchten Modifikation, daß die 
„ Türkei allein die Aufforderung an den Fürſten Alexander richten 
4 fol, Rumelien zu verlaſſen, während die Mächte auf beſonderem 
Wege die Pforte unterſtützen würden. Einer türkiſchen Beſetzung 
DOſtrumeliens bis zur Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes 
ſcheinen zur Zeit weniger Schwierigkeiten entgegenzuſtehen, als vor 
Kurzem noch und beſonders die Kaiſermächte ſollen dem Gedanken 


einer türkiſchen Okkupation nicht mehr abgeneigt fein, vorausge- 


rep. Tagelohn⸗Sätze an fremde Leute beim Rübenball K 


Wagen ſchleuderte dagegen nach der anderen Seite und warf den G. 6 
Fiſchleiter bei Leibitſch; Beſchreibung derſelben une ah 


1 
gegen einen Prellſtein. Dort lag der Verunglückte mit zerquetſchter udch 9 
Bruſt. Die Blutstropfen ſickerten langſam aus feinem Munde. Be- 11. Das Verkalben der Kühe und die dagegen zu ergreife vel und 
wußtlos brachte man ihn in ſein Haus, wo der herbeigerufene Arzt maßregeln. — Um 8 Uhr findet gemeinſchaftliches Aben 8 
eine heftige Gehirnerſchütterung und innere Blutungen konſtatirte. — (Die Krankenkaſſe der Drew 8 
Man zweifelt an dem Aufkommen des Unglücklichen. Die wilden Maſchinenfabrik) iſt am 12. d. Mts. durch Her e 
Thiere liefen mit dem umgeſchlagenen Wagen noch eine lange Strecke, meiſter Bender unter Zuziehung des Rendauten der m 
bis auch das ältere Pferd ſtürzte. Auch jetzt konnte ſich das wild krankenkaſſe Herrn Perpließ revidirt worden. Die Vz 
gewordene juuge Thier noch nicht beruhigen, es zog das geſtürzte Pferd Kaſſe haben 2160 Mk., die Ausgaben 1898 Mk. beit 
noch weiter fort, und richtete es gräßlich zu, bis es endlich gelang, Kaſſe gehören 161 Mitglieder an. 714 
folgt, daß eine ſolche nur eben eine vorübergehende wäre. Juwie⸗ das wilde Thler einzufangen. | — Die rgreler Sander a eee 
weit eine Verſtändigung zwiſchen England und Rußland, die man Bromberg, 17. November. (Der erſte Froſt) hat gleich eine gab geſtern im Stadttheater ihr Abſchieds⸗Konzert. Leide un 
in den letzten Tagen als angebahnt betrachtete, durch den ſerbiſch⸗ ſcharfe Wirkung gehabt. Der Ortsſchulze aus Glinke zeigte geſtern uur ſchwach befugt. Die Vorträge erfreuten ſich wiederul 


% 


on! 
. A, ohne ſeitens der Zuhörer. Eine der beſten Nummern 


ont ent neuen Programms war Frau Kehl's Solo „Mir 
13 1 geſtrahlt“, in welchem die ſchöne und modu« 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. Börſenberichte. 


Berlin, den 18. November. Danzig, 17. November. Getreide » Börſe. Wetter: ſchön. 
2 LIS 71185. Nachts Frost. Wind: SW. 


ir der genannten Dame voll zur Geltung kam. Fonds: feſt. Weizen: Die von den Montagsmärkten eingelaufenen Depeſchen brachten 
Artus S ig n g.) Unſere Notiz, betr. die Vergebung if. Paſſtnote n 198 95 199—35 nicht die erwarteten höheren Kourſe. In Folge deſſen verlief unſer heutiger 
end it bis tipendiums, iſt dahin zu berichtigen, daß Bewer⸗ Warſchau 8 Tage. 198— 401, 19880 Markt, da überdem Bahnzufuhren ſehr klein waren, in ſehr ruhiger Stimmung 
er Ae den 5 zum 18. Februar, fondern bis zum 18. Januar Ruſſ. 5% Anleihe von 1877 98--30 — peiden i b Ae de ſeſte Pe end ee 
0 5 8 80 * SR A 7 0 
10 hungen and des Keppernikus⸗Vereins für Wiſſenſchaft und Poln. Pfanvbriefe 5% „„ R 59— 70 59—80 in einzelnen Fällen höhere Es iſt bezahlt für inländischen blauſpitzig 127p fd. 
bu ieh find. 5 Poln. Liquidationspfandbriefe 2 \ 54— 70] 54—90 | 140 , hellbunt 124pfd. 146 M., 127 Spfd.—130pfd. 149 M., 128pfd. 151 
buunkn der W. ſt a hl.) Der Frau Kuſel hierſelbſt wurden von Weſtpreuß. Pfandhriefe 4% „„ 10050100 —40 M. hochbunt 129pfd und 130pfd. 153 M. Sommer: 128pfd. 149 M. per 
VVV 
i i j 2 Y ! ( 5 1 R „bunt glaſi 
a Morten, kt, er polizeilich ermittelt, von 16 Kindern aus⸗ Oeſterreichiſche Banknoten. 161-9016205 | 127pfo. 180 M, 12Spfo. 134 M., hochbunt glafig 130 1pſd. und 1325 fb 
1 augegen e jugendlichen Diebe ſehen einer ſtrengen Be— Weizen gelber: Novb.⸗De zem. 155 —50154—25 5 M. per Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit roth 120pfdö 123 M. per 
5 April⸗Mai ä 9. 16250 ME — 75 Tonne. 
ha mut h maßlich geftoblen) find einem Arbeiter | 2 Newyork lolo 96 97 Roggen in etwas beſſerer Frage, inländiſcher 120pfd. 143 M., poln. 
. apſeln abgenommen worden. Der Eigenthümer wolle ſich Roggen: lol FFF 133 zum Tranſit 121pfd, 91 M., beſſerer 121pfd und 123pfd. 93 M per 120pfd. 
ttb dolteitommiſſ ius Fin 5 Eee, oggen: lolo 12 ene e 133 per Tonne bezahlt. Termine April⸗Mai inländiſch 129 M. Br., 128 M. Gd., 
Bil — arius Finkenſtein melden. Novb.⸗Dezembbh . Q . 131-2013120 unterpolniſch 102 50 M. Br., 102 M. Gd, Tranſit 101 M. bez., Juni-Juli 
an — = April⸗ Mall T N 136—75 | 136 - 50 en 10 9 102 Se Regulirungspreis inländiſch 123 M., 
2 ni 38: » | unterpolnifcher „Tranſit | ' 
MM) Neuſte Nachrichten. Mai⸗J unn J137— 7513775 6 . g f 
Alge. - ke" 8 erfte nur inländiſche 104 5pfd. mit 110 M. per Tonne gehandelt. 
ia ig 17. Nod. General Leſchjanin hat geſtern die Bul⸗ 5 e 3 na 2 — 5 
n deen Kula und Widdin geſchlagen. Die bulgariſchen . Abril Mai: 99 4680 Int KEN 
ri: urden . 5 5 Spiritus: looo 0 3720 37-70 Königsberg, 17. November. Spiritusbericht Pro 10,000 
m hf dem S zer ſtreut und ließen ihre Todten und Verwun⸗ r De ek N 3780 3810 Liter pet, ohne Zah. Loco 36,75 M. Br. 36,50 M. G, 36,50 M. bez, pro 
ö ine, chlachtfelde zurück. Dle Serben machten 1000 1 FTT 5 7 Novbr. 36,50 M Br., 36,25 M Gd. —,.— M. bez, pro Dezember 
un te Verluſte waren verhältnißmäßig gering. | Dip tlesltatr 20%. sr. ee rt 39 40 39—70 | 36,50 M. Br, 36,00 Gd, 36,00 M. bez, pro Dezember⸗März 37,50 M. 
gut nd. 77 Nov Der erſte Transport Verwundeter iſt | Mai⸗Juni . & + . . . . BEN 39—70 40 + 39.25 = 2 5 ro M M. bez., e M. 60 1 55 
0 5 j an Di * 1 39,25 ez., pro Mai- i } ” Juni 50 M. 4 
amen Für die Aufnahme der bulgariſchen Gefangenen RMeichsbant⸗Distonto 4, Tombarbzingfuß 4 ½, Effektn 5 pCt, pro. Juli 41,00 K. de, Der Wo. — m be He Mage 


aumlich fe. 5 
de Amlicfeiten in der Feſtung vorbereitet. 
„de — 
je edaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn 


a . Br, —,.— M. Gd, 40,00 M. bez., pro September 42.00 M. Br., 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 18. Novbr. 1,05 m. | —.— M. Gd. —.— M. bez., kurze Lieferung 36,25 M. bez. 


t, — —— —— 2 

d eka De 2 ge 

og! 5 chend eine f 4 Tivoli. 1 

a dil Freun unung zu er- Hente Mittwoch, den 18. d. Mts. 
1 le Kreiſe Thorn und von 7½ Uhr Abends ab: 

em fn soll ud die Stadt Brieſen 


hung und Beſchlußfaſſung — W Urs t eSSEn. 


em hieſigen Verein der f va 

un Friseure entworfene Um ine 1255 
Bei den die in dem ge⸗ W ö g e e 
Harbie wohnhaften, ſelbſt⸗ 
hun den lere und Friſeure hier⸗ 


November 1885 
mittags er 188 
Rath verordneten⸗Sitzungsſaal 


Nrhauſes (2 Treppen) vor 
„de 
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Herren-Garderobe 


liefern nach Maass 
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0 — 2 2 
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x Geschäfts - Verlegung. & 


Hiermit erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mein 


Colonialwaaren-Ceschält 
Verkauf der Fabrikate 


Bromberger Mühlen -Administration 


nach meinem Haufe 
* 


Breitestrasse Nr. 1 


© 


neiſter Bender eingeladen. | * 
November 1885. 

5 dan agiſtrat. 
en  emachung. 


eher Weſtfront des Rath⸗ 
k hende Linde ſoll auf dem 


| 

“og, 19. d. M. 
| 1 Mittags 12 Uhr 
eier Herrn Sekretair 
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1 ieh Ph 3 BR EEE Bon heute ab 1 
i Fan November 1885. Thee-Marzipan, Marzipan-Macronen 

N Vanille: und Deſſert-Waffeln 
Carola-Waffeln mit Füllung 
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aas pakterbräu von vorzüglichem Geſchmack beſtens empfohlen. |& yertegt habe. 8 
h Br in und außer dem Ich bitte ergebenſt, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 


2 
3 Julius Buchmann e e e 
95 G 5 Ius uc ma auf mein neues Gtabliffement übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


H. Simon. 
EN A a Ar A La La Air Lie Bir el 49 E40 >EEOP 0080058 


0. Scharf, Kürftuermeifer, ? Bekanntmachung! 


. N F aasago 310 — Behufs Ausführung der in dieſem Jahre am 1. Dezember ſtattfindenden 
3 ſein Lager d H 6 h allgemeinen Volkszählung haben wir in Gemeinſchaft mit den in den einzelnen 
amen- un erren-Gehn- Bezirken hieſiger Stadt gebildeten Zählkommiſſionen die nachgenannten Herren 
als Zähler reſp. Stellvertreter ernannt und laden dieſelben zur Jnfor⸗ 


> 
und Reisepelzen, | mation hierdurch auf 
i 


p 


4e 


at, Ma i i 
N ae Fine Bäckerstraße Dampf-Chocoladen-. Conſituren-&Marzipanfabrik. 
N Worium-Koffer und Reichs⸗ Brück enstrasse Nr. 8. 


da 
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Nur 
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ben 10 BER a 
gen ien: Band II 
J 15; geheftet 12.50). 
uchhandlung vorrätig: = 


neugestaltete Auflage. 
ungen, Karten eto. 
* grösster Reichhaltig- 

cht überschreiten und 


Öle 


Muffen, Kragen- und Yelz-Befägen künftigen Freitag den 20. November d. J. 


5 Nachmittags 6 Uhr in die unten bei jedem 
Pelzhüten, Pelzmützen, Schlitten Bezirk bezeichneten Lokale 


und Wagen-Pelzdecken, mit der Bitte ergebenſt ein, gefälligſt rechtzeitig erſcheinen zu wollen, um an 


Antfo. Back 8 dem für den Staat und für unſere Stadt ſo wichtigen Volkszählungsgeſchäft 
Reiſe-⸗Fußſäcken. Fußtaſchen, mitzuhelfen und zum Gelingen deſſelben beizutragen. 
Jagdmuffen Wir rechnen um ſo mehr auf die gefällige Mitwirkung der nachgenannten 
mit und ohne Patronentaſchen Herren und auf deren rechtzeitiges Erſcheinen in obigen Verſammlungen, als 
1 ? 5 bei der hochbemeſſenen Zahl der Zähler die Mühewaltung in dieſem Ehrenamt 
ze Teppiche etc. mm 
in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen. 


Rabriolet 
und 2 Iſabellen, flott 
dune ſabren, zum Ver⸗ 


für jeden Einzelnen verhältnißmäßig nur gering ſein wird.“ 
Alter, Mocker b. Fort II. 


I. Bezirk: Altſtadt Nr. ! bis inkl. Nr. 101, Eiſen⸗ 
bahnbrücke, Bazarkämpe, Brückenkopf u. Bahnhof. 


Verſammlungsort: bei Waſer. 
Bahnſtations⸗Vorſteher Harke. Bäckermeiſter Marquardt. 


[| 
Kaufmann Braun, Kaufmann J. Janowski. 
— 92 D Amen⸗- U. Kinderhüte 2 Kaufmann A. Willimtzig. e Ann 
Ne N 3 & 1 Kaufmann P. Hellmoldt. Kaufmann S. Rawitzki. 
4 S im F ilz- und Stoffüberzug — Gymnaſiallehrer Levus. Kaufmann L. Stemmer. 
& S bei größter Auswahl zu ſolideſten Preiſen. = Kaufmann Berg jun. a Sale. 95 
Ki Riemermeiſter Reinelt. aufmann R. Aſch jun. 
2 2 Be Beſtellungen 2 N Spediteur Aron. Kaufmann W. Schulz. a 
car N 8 S. mi 0 l 1 125 den Br ee Juen S Fabrikant Illgner. Kaufmann O. . jun. 
7 Neumann. E welche längere Zeit in den bedeutendſten Pariſer Putzſalon Zahnarzt M. Grün. Kaufmann A. Peterſilge. 
. Donnerstag d. 19. d. = thätig war und die auch hier von der hohen Damenwelt an⸗ = Kaufmann H. Peiſer. Kaufmann Conrad Adolph jun.“ 
N von 6 Uhr Abends ab ® = erkennende Belobigung findet, ſauber u. geſchmackvoll angefertigt. = A 80 750 Kriwes. Buchhalter Jegoldſch 10 
A, Apotheker enk. uchhalter J. Goldſchmidt. 
N ß Wurſteſſen & 3 Willamowski, Breitestr. 88, Apotheker Nathan. Hutmacher Grundmann. 
u 5 . im neuen Hauſe des Zerrn J. B. Dietrioh Kaufmann O. Horſt. Weinhändler R. Gelhorn. 
walski, (Muſeum.) SGG Kaufmann G. Voß. Kaufmann Schendel. 


Kaufmann A. Roſenthal. 
Buchhalter E. Wendel. 


Klempnermeiſter A. Glogau. 
Kaufmann Duszynski. 


Gymnaſiallehrer J. Schlockwerder. 1 J. Hirſchfeldt. 
Spediteur Th. Taube. 10 C. Matthes. 
Böttchermeiſter A. Geſchke. i ö M. Berlowitz. 
Kaufmann C. Kleemann. 0 H. Claaß. 
Kaufmann J. Liſſak. 5 G. Gabali. 


Kaufmann Engler. 


II. Bezirk: Altſtadt Nr. 102 — 192 u. 469 ſowie 
Schankbude 1 u. 2 und Kähne auf der Weichſel. 


Verſammlungsort: im Artushof. 
Bäckermeiſter F. Wegner. Buchdrucker Buszezyllski jun. 
Steuer⸗Inſpektor Schlichting. Schuhmacher J. Prylinski. € 
Lehrer Michelis. Schloſſermeiſter Robert Majewski. 
Schankwirth Carl Otto. Schankwirth F. Gedamke. 
Kaufmann Gottlieb Riefflin. Kaufmann Hugo Dauben. 
Dampfbootbeſitzer Paul John. Tapezierer Karwieſe. 
penſ. Gendarm Heibicht. Gaſtwirth J. Arenz. 
Kaufmann Leopold Jacobi. Ingenieur F. Lichtenberg. 
Kaufmann J. Schwerin. Kaufmann J. Falk. 
Tiſchlermeiſter O. Bartlewski. Glaſermeiſter E. Hell. 
Kaufmann E. Schumann. Schuhmacher R. Lindemann. 
Handſchuhmacher F. Mentzel. Zahnarzt Grün. 
Kaufmann H. Hönke. N Klempnermeiſter Johannes Glogau. 
Inſtrumentenhändler O. Szezypinski. Bäckermeiſter H. Lewinſohn. 


Buchhalter R. Kapelke. 
Schloſſermeiſter Putſchbach. 
Kaufmann Hermann Borchhardt. 
Buchbindermeiſter A. Schultz. 
Klempnermeiſter Granowski. 
Uhrmacher Lange. 
Brauereibeſitzer Kuttner. 
Braumeiſter Gerlach. 
Kaufmann Poſt. 

Techniker Gude. 

Rektor Samietz. 


Kaufmann Oskar Neumann. 
Eiſenbahn⸗Sekretär a. D. Hoffmann. 
Kaufmann A. Kube.“ 

Goldarbeiter Friedrich. 

Kaufmann Gerbis. 

N J. Sellner. 

Kaufmann R. Weinmann. 

Muſiker W. Aſchenbrenner. 
Kaufmann L. Latté 

Brunnenmacher Schultz jun. 
Oberbrückenmeiſter Steinert. Maurermeiſter Reinicke. 
Kaufmann Poſt. Kaufmann R. Reinert. 


VII. Bezirk: Neuſtadt Nr. 112 inkl. 226. 


Verſammlungsort: Knaben⸗Mittelſchule. 
Töpfermeiſter Einſporn jun. Hausbeſitzer Müller. 
Bautechniker Behrensdorff jun. Kaufmann Rauſch. 
Kaufmann Dann. Lehrer Jattkowski. 

Lehrer Hoppe. Uhrmacher Kunz. 

Agent Dekuszynski jun. Barbier Arndt. 

Kaufmann A. Wollenberg. Kaufmann M. Markus. 
Sattlermeiſter Arndt. Klempnermeiſter R. Schulz. 
Geſchäftsführer Schulz. Kaufmann Zabel. 
Maurermeiſter Plehwe. Vollziehungsbeamter Hempel. 
Lehrer v. Jacubowski. Bäckermeiſter Kolinski. 


Königl. Feldmeſſer Januszewski. | 


Holzſache 

zum Bemalen und für ER 

empfiehlt E. F 
. 


Wien I, Gonzuklt 
heilt gründlich und an dall 
ſchwächte Manneskraft⸗ 9 
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Preis 
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werden für den Ve N 
Kaffee an Private 9% 
und Provision gesue 
Theodor Reiner, H# 
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Kaufmann M. Kopczynski. Agent T. Schröter. 
Hausbeſitzer F. Golembiewski. 
Inſtrumentenhändler W. Ziehlke. 
Riemermeiſter E. Puppl. 

Kaufmann R. Tarrey. 
Stellmachermeiſter W. Hänecke. 
Schuhmacher J. Borzechowski. | 


Barbier H. Pietſch. 
Partikulier C. Witt. 
Kaufmann Joſeph Cohn. 
Kaufmann Carl Pichert. 
Kreisausſchuß⸗Sekretär Jäger. 
Schneidermeiſter A. Keſicke. 


Gaſtwirth G. Dröſe. | Lehrer Hirſch. u. Nerve 
Kommis R. Pätſch. Brauereibeſitzer Kauffmann. geſtützt auf 10 jährige 
Kaufmann Jacobowaki. | Reſtaurateur Hanke. Rückfälle bis heute. c 
Bäckermeiſter Sczepanski. Kaufmann Liszewski. vollſtändiger Oriente N 
P 


VIII. Bezirk: Neuſtadt Nr. 227 inkl. 310, 311 


und 32881, Jakobsfort, Baracken auf der 


unter Beifügung von ö 
n 
marken vo Hell Gr 


Dr. ph Boas, Frau ö 


III. Bezirk: Altſtadt Nr. 193 inkl. 292. 


Verſammlungsort: in der Elementar⸗Töchterſchule. 
Wagenfabrikant Krüger. Tapezierer Bettinger. 
Kaufmann Netz. Hausbeſitzer Schäffer. 
Uhrmacher Preiß. Schuhmacher Autenrieb. 
Tiſchlermeiſter Körner. Schloſſer Dietrich. 

Spediteur Wegener. Gasdirektor Müller. 

Rentier Hirſchberger. Schornſteinfegermeiſter Fucks. 
Bäckermeiſter Sztuczko. Malermeiſter G. Jacobi. 
Gefängniß⸗Inſpektor Laumer. Kirchendiener Conrad. 

Küſter Meyer. Kaufmann Simon. 

Lehrer Sieg. 2 


IV. Bezirk: Altſtadt Nr. 293 inkl. 389. 


Verſammlungsort: bei Schumann. 
Conditor Pünchera. Tapezierer Gelhaar. 
Fleiſchermeiſter Lange. Poſtſekretär Pohlmann. 
Kaufmann M. Ziegel. Rechtsanwalt Dr. Stein. 
Rentier R. Tarrey. Schuhmachermeiſter Schnoegaß. 
Kaufmann R. Rütz. Kaufmann M. Mallon. 
Kaufmann J. Goldberg. Kaufmann M. Radt. 
Klempnermeiſter Meinaß jun. Bäckermeiſter Sichtau. 
Kaufmann J. Wollenberg. Zahnarzt Löwinſohn. 
Kaufmann Heſſe. Muſikus Siggel. 
Kaufmann N. Leyſer. Kaufmann M. Wollenberg. 
Rechtsanwalt Warda. Bureauvorſteher Franke. 
Kaufmann G. Löſchmann. Schuhmachermeiſter R. Wunſch. 
3 Tapezierer Schall. Kaufmann O. Gehrke. 
10 Kaufmann G. Prager. Kaufmann S. Hirſch. 
1 Stadtſekretär Wrzesniewski. Geſchäftsführer Bonin. 
1 Weinhändler Herm. Schwartz. Weinküfer R. Güſſow. 
1’ Kaufmann Singer. Bäckermeiſter Hey. 
* Kaufmann N. Hirſchfeldt. Kaufmann A. Weiß. 
x Schuhmachermeiſter Erdtmann. Bäckermeiſter Rupinski. 
5 Bäckermeiſter Bähr. Kaufmann H. Bähr. 
ö Rendant Perpließ. Kaufmann Czechat. 
Reſtaurateur Schumann. Schloſſermeiſter Wittmann. 
5 Photograph A. Jacobi. Magiſtratsbote Liptitz. 
1 Bäckermeiſter Roggatz. Hausbeſitzer Senkowski. 
1 Drechslermeiſter Borkowski. Conrektor Ottmann. 
GSGSymnaſiallehrer Heyne. Kaufmann v. Chrzanowski. 
4 Kaufmann A. Baehring. Kaufmann S. Ziege. 


V. Bezirk: Altſtadt 390 inkl. 463 u. Rathhaus. 
. Verſammlungsort: im Rathhauſe. 

Schloſſer Marquardt. 
Kaufmann Salomon jun. 
Fleiſchermeiſter Julius Rudolph. 
Kaufmann M. Silbermann. 
Barbier L. Kade. 
Wurſtfabrikant Scheda. 
Wurſtfabrikant J. Kuttner. 
Commis Sirocka. 

Kaufmann M. S. Leyſer ſen. 
Kaufmann H. Fraenkel. 
Kaufmann D. Kaliſcher. 
Kürſchnermeiſter Ruckardt. 
Kaufmann L. Wollenberg. 
Kaufmann A. Böhm. 

Commis Böhm jun. 
Reſtaurateur J. Tichauer. 
Kaufmann Caro. 

Commis Sultan jun. 
Bierverleger C. Brunk. 
Buchbindermeiſter B. Weſtphal. 
Fleiſchermeiſter A. Borchardt. 
Gerichtsaſſiſtent B. Wierzbowski. 


Diackdeckermeiſter O. Höhle. 
Glaſermeiſter C. Kern. 

1 Wurſtfabrikant J. Schachtel. 
5 Böttchermeiſter C. Lange. 
Kaufmann A. S. Cohn. 
1 Kaufmann H. Schmul. 

10 Kaufmann Weinbaum. 

it Buchhalter Ertelt. 

Commis Leiſer jun. 
Kaufmann H. Leetz jun. 
* Buchhändler A. Mattheſius. 
Kaufmann H. Seelig. 
Kaufmann D. Sternberg. 
Fi Lehrer Sich. 

1 Klempnermeiſter A. Kotze. 
Kaufmann H. Simon. 
Kaufmann J. Henius jun. 
Kaufmann O. Gukſch. 
Kaufmann Max Glückmann. 
Kaufmann A. Kirſchſtein. 
gBäckermeiſter W. Roſenthal. 
Ti.iſchlermeiſter R. Przybill. 


Bl.aäckermeiſter J. Dinter. Uhrmacher Scheffler. 
= Kaufmann A. Cohn. Korbmachermeiſter A. Sieckmann. 
„ VI. Bezirk: Neuſtadt Nr. 1 inkl. 111. 
* Verſammlungsort: im Schützenhausſaal. 
Kaufmann M. Lorenz. Kaufmann A. Majer. 

* „ Paul Meyer. „ M. Chlebowski. 
G.oldarbeiter A. Marquardt. Goldarbeiter P. Hartmann. 
Riemermeiſter Stephan. Kaufmann P. Henczynski. 
Kaufmann H. Arnold. 1 Lambeck. 
3 2 B. Bernhard. ” Schultz. 

* „ L. Fabian. Buchhalter A. Schwartz. 
Biaäckermeiſter Schütze jun. Töpfermeiſter Knaack jun. 


Kaufmann Wardacki. 
Bauunternehmer Weilack. 
Magazin⸗Aufſeher Schmidt. 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Richau. 


Böttchermeiſter Laudetzki jun. 
Reeſtaurateur Kowalski. 
Drechslermeiſter Böttcher. 
Rentier Berndt. 
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Verſammlnugsort: im Schützenhauſe, unterer Raum. 


Tiſchlermeiſter Golaszensti, 


Profeſſor Hirſch 
Hoflieferant Thomas. 
Rentier W. Wolff. 
Fuhrhalter F. Thomas. 
Kämmereikaſſen ⸗Kontroleur Kapelke. 
Schloſſer R. Thomas. 
Gaſtwirth G. Dröſe ſen. 
Apotheker Dr. Hübner. 
Kaufmann Rittweger. 
7 Raciniewski. 
Konditor Wieſe. 
Rentier Barczynski. 
Uhrmacher Edelbüttel. 
Sattlermeiſter Schliebener. 
Büchſenmacher Lechner. 
Spediteur Lehmann. 
Fabrikant Zilk, 
Reſtaurateur R. Dröſe. 
Rentier Wenig. 
Mühlenbeſitzer Thielebein. | 


IX. Bezirk: Fiſcherei⸗ und Bromberger Vorſtadt, 
Ziegelei⸗Kämpe⸗ und Gaſthaus, Grünhof, Finken⸗ 
thal, Krowienic, Ulanen⸗Kaſerne und Fort IVa. 


Betriebsſekretär Schäfer. 
Kaufmann Liebchen. 
Gaſtwirth F. Czarnecki. 
Dachdeckermeiſter Kraut. 
Bankbote Jeske. 
Rentier J. Czarnecki. 
Kalkulator Lauffmann. 
Poſthalter Granke. 
Kaufmann Kaliski. 
Goldarbeiter Grollmann. 
Maurermei ſter Sand. 
Kaufmann Lange. 
Buchhalter A. Hoppe. 
Kaufmann Fehlauer. 

75 Zucker. 


Schloſſermeiſter Lehmann. 


Steuereinnehmer a. D. K. Weichert. 


Geſchäftsführer B. v. Valtier. 
Reſtaurateur Gelhorn. 


Verſammlungsort: bei Zwieg (Tivoli). 


Direktor Dr. Cunerth. 
Reſtaurateur Zwieg. 
Dachpappenfabrikant Lohmeyer. 
Lehrer Neubauer. 

„ Erdmann. 
Rektor Spill. 
Reſtaurateur Nikolai. 
Gymnaſiallehrer Wolgram. 
Lehrer Behrendt. 

Zedler 
Kaufmann Spiller. 
Tiſchlermeiſter Przybill. 
Lehrer Mauſolf. 
Bäckermeiſter Szyperski. 
Brauereibeſitzer G. Engel. 
Lehrer Fröhlich. 
Buchhalter Schultz. 
Bäckermeiſter Schwarz. 
Baumeiſter Uebrick. 
Dampfmühlenbeſitzer Majewski. 
Maurermeiſter Kuſel. 
Gärtner Brohm. 
Gaſtwirth Roſſoll. 
Gaſtwirth Deuter. 


Gaſtwirth Liedtke. 
Buchhalter Müller jun. 
Rentier Schultz. 
Brauereibeſitzer Engel jun. 
leiſchermeiſter Mühle. 
aſtwirth Wisniewski. 
Ziegelmeiſter Müller. 
penſ. Exekutor Schultz. 
Privatſekretär Breyer. 

5 Franske. 
Pantoffelfabrikant Dietrich. 
Muſikus Franske. 

Gärtner Raatz. 
Kaufmann Maczynski. 
Barbier Koch. N 
Eigenthümer Schiratis. 
penſ. Steuereinnehmer Leſſing. 
Fleiſchermeiſter Mühle. 
Rentier Müller. 
Buchhalter Sturm. 
Muſikus Durau. 
Eigenthümer Schweitzer. 
Privatſekretär Weber. 
Gärtner Weller. 


X. Bezirk: Alte⸗ und Neue Kulmervorſtadt. 
Verſammlungsort: bei Genzel (Viktoria⸗Garten.) 


Kaufmann D. M. Lewin. 

Ober⸗Telegraphenſekretär a. D. Gohl. 

Todtengräber Janz. 

Gärtner Zorn. 

Reſtaurateur Holder⸗Egger. 

Zimmermeiſter Roggatz. 

1 Behrensdorff jun. 

Gaſtwirth Goltz. 
„ Zittlau. 

Fleiſchermeiſter Wakareey. 


Zimmermeiſter Rinow. 
Poſtſekretär Freyer. 
Gasarbeiter Zadowski. 
Töpfermeiſter Einſporn jun. 


Reſtaurateur Genzel. 
Stellmacher Gründer. 
Kaufmann Angermann. 
Gaſtwirth Windmüller. 
Abdeckereibeſitzer Liedtke. 


XI. Bezirk: Alte⸗ und Neue⸗Jakobsvorſtadt, 
Treposz, Fort l. 


Verſammlungsort: bei Tocht 


Apotheker G. Kayſerling. 
E dto. 


Eigenthümer Joh. Gorski. 
Lehrer Kraskowski. 
„ Kämmerer. 


Wir find überzeugt, daß keiner der ‚fid 
der Mitwirkung beim Zählgeſchäft entziehen wird. Von denjenigen Herren, 
welche in den Verſammlungen am 20. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr nicht er⸗ 
ſcheinen ſollten, werden wir annehmen, daß ſie ſich 
Thätigkeit nicht betheiligen wollen oder können. 


Thorn, den 17. November 1885. 


Fleiſchermeiſter H. Rudolph. 
Gaſtwirth Adolph Rutkiewicz. 
Kaufmann F. Bahr. 
Bäckermeiſter Paczkowski. 
Gaſtwirth Paul. 
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